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EIN SOMMERTAG STARTET TRÜB


An einem trüben Sommertag, an dem sich die Sonne hinter den dichten Wolken am Himmel versteckte, krähte der Hahn wie jeden Morgen auf dem alten, aber schönen Bauernhof.


Der Bauer und alle Tiere wurden allmählich wach. Die Kühe muhten, die Schafe mähten: „MÄH … MÄH … MÄH …“, die Schweine grunzten und der alte Esel gab als letzter in der Runde sein fröhliches „IAH … IAH … IAH …“ von sich.


Es war ein Morgen wie jeder andere, doch auf einmal hörten die Tiere den Bauern im Bauernhaus klagen: „Das ist alles zu teuer …


Wir müssen uns von alten Tieren trennen.


Es kommen kaum noch Hofgäste.


Wenn wir nicht bald eine Idee bekommen … schließen wir.“


Dann wurde es kurz ruhig. Schließlich sagte der Bauer: „Ich muss tun, was zu tun ist.“


Die Tür des Bauernhauses öffnete sich und der Bauer lief direkt auf den Stall von Esel Rudi zu.
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DER ALTE ESEL RUDI VERLIERT SEINEN STALLPLATZ


Der Bauer sprach zum alten Esel Rudi: „Weißt du, Rudi, du bist nun alt geworden und arbeitest seit vielen Jahren nicht mehr wie früher. Du kannst keine schweren Lasten mehr tragen. Ich muss sparen und kann dir künftig keinen Stallplatz und kein Futter mehr geben. Deshalb habe ich beschlossen, dass du ab heute frei bist und gehen darfst.“


„Aber …“, erwiderte der alte Esel Rudi, „Bauer, ich habe so viele Jahre mein ganzes Können für diesen Hof, für dich und die Kinder der Gäste eingesetzt. Ich war dein bestes Arbeits- und Tragtier.“
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Eln alter Esel entdeckt setn Talent
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